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geringe „BaHl oon niebem SruppenetnHeiten ju ei=

ner nädjft tjö^ern oerbunben roerben. ^aHlreidje
Slbftufitngen fütjrt man ftetä bort ein, roo man
eine fdjarfe Äontroüe oou oben Herab üben roitt
unb eä für nottjroenbig Hält, möglidjft Seben burdj
möglidjft SStete beroadjen ju laffen; roo man ent*
roeber burdjauä fein Sßertrauen in bie ^uoertäffig*
feit ber güHrer Hat, ober, roenn btefeä Sßertrauen

befteHen follte, bie foerjitioe ©eroalt oon oben Herab

auf baä Sleußerfte oerftärfen roitt. ©ie ftufen*
reiaje ^terardtjte ber güHrerfdjaft oerrättj bann
immer beäpotifdje SBeftrebungen oon oben. Slnber*
feitä roerben jaHtreidje Slbftufungen in ber ©liebe*

rung roieber angenommen, um entroeber eine feHr

große SlnjaHl oon güEjrern aufteilen ju fönnen,
ober um roenigftenä innerHalb ber gübrerfdjaft eine

ftufenreidje Jpterardtjte ju erjielen. Sn legerem gatt
fann man mit ©idjerHeit fließen, baß bie Heerbit*
benbe ©eroatt bie güHrerfdjaft an iljr Sntereffe fef*
fein wolle, baß fie eä burdj bie SBefriebigung perfön*
lidtjer Sl,tereffeu ber gübrer oerfudjeu muffe, roeil
entroeber in benfelben ein eblerer ©eift nidjt oor*
Hanben ift, ober weit bie tjeerbtlbenbe SRadjt bei
ben 3wecfen, welcbe fte oerfolgt, oon eblern SRo*

tioen niebt ©ebraudj madjen fann ©ie ftufen*
reidje Hwardjie oerfeHU fetten iHren ^roeef unter
oerberbten SRenfdjen unb ift ebenfo oft ein Slnjeidjen
ber gaulHeit beftetjenber SBerHältniffe. (Unterfttdjun*
gen über bie Organifation ber Heere. SBafel,

©djroeigHauferifdje SBudjHanblung 1855.)
(gortfefcung folgt.)

Observation sur le projet d'organisation mili¬
taire par T. M., officier d'etat-major
d'artillerie. Berne, Jent et Reinert 1874.

©aä SBelti'fdje SReorganifationäprojeft roirb nad)
allen SRidjtungen in offiziellen unb nidjt offijietten>
Äreifen beleudjtet unb biäfutirt. Se mfci befto

beffer! ©ie bemnädjft befdjließenben eibgenöffiftben
SRättje roerben fomit jroeifeläoHne fidj eine Slnfidjt
bilben fönnen, roeldjen ©runbprinjipien bie mili*
tärifdj gebilbete SRajorität beä Sßolfeä

Hulbigt. ©elbftoerftänblidj roirb bie Sageä*Sßreffe

im Sittgemeinen mtlitärroiffenfdjafttidje ©inge nidjt
befpredjen wollen, bie bem großen SBubtifum

boeb ju fern liegen, ©ä fönnten fonft abfia)täloä
leidjt fdtjäblidje spHrafen in'ä spublifum gefdjleubert

werben, rote eä j. SB. einem SBlatte pafftrt tft, roel*

djeä mit SBejug auf Serrainftubien beutfdjer Offijiere
in ber ©djroeij fagt:

„SBimpffen fdjeint ju überfeljen, baß unfere ©tt*
„fourfarte SlnHatt genug gibt uub roobl fein ©eneral*

„ftab aller SRacHbarlänber berfelben entbetjrt. (<Setjr

„roaHr!) SBoju alfo nod) befonbere ©tu*
„bien?!!!

©ie „Observations" enthalten SBieleä, roaä geroiß

in ernfte ©rroägung gejogen roerben roirb unb oou
ber Äommiffion fdjon berücffidjtigt ift, j. SB. ©in*
tfjeilung beä SBataittonä in 4 Äompagnien, ©rridj*
tung ber gelb*@enbarmerie, SBertHeilung ber taf*
tifdjen ©inHetten auf bie Äantone u. 31. m. SRit

SRandjem bagegen fönnen rotr unä nidjt elnoer*

ftanben erflären, fo j. So. beä SBerfafferä SSemer«

fungen gegen bie SBermeHrung ber Äaoallerie, Bei

roeldjer ©elegenHeit er Scadjbrucf auf bie „terrains
trös-accident£s et d&jä connus" (nidjt immer)
legt.

SBitt unb fann man bie Äaoaüerie nidjt bebeu»

tenb oermeHren, fo gibt eä bodj fidjer bei ber SRe*

organifation ber Slrmee anbere SRittel (in bem

SRaHmen beä ©anjen eingefügt uub baHer oHne große

Äoften*S8ermeHrung anjuroenben), bie eignen Srup*
pen mit einem beefenben ©djteier ju umgeben, bie

feinblicben fidj genügenb roeit com Hälfe ju Halten.
SBir Haben bie Sreirung einer © 111e * S r u p p e,

(Spejial*SBaffe) eineä „Sl tt f f l ä r u n g ä Ä o r p ä*

für jebe ©ioifion im Sluge. SRit roenigen SBorten

läßt fid) ber ©egenftanb Hier atterbingä nidjt ab*

tHun. —

©otdje Äorpä im ©ebraudjäfatte bilben ju rootten,

erfctjeint bei einer SRitij-Slrmee untHunticH; roir

beanfprudjen für fie einen befonbern Heroorragenben
SBlafe in ber Slrmee=Organijation, auägejuajte
Offijiere unb SRannfdjafteu (greiroillige) unb forg*

fältigfte Snftruftion mit iäHrüajen gemetnfctjaftlidtjen

Uebungen an ber ©renje. —
©em Äapitän einer ©djü^enfompagnie ift gott*

lob ein Sßferb bereinigt. SBarum ntdjt audj jebem

Snfanterie^Äapitän? ©ä ift bieä um fo meijr ju
bebauern, ba an anbereu Orten SBferbe ju freigebig

bewilligt würben.

S'm ©roßen unb ©anjen roirb bem SReorgani*

fationä*SBrojefte mit SRedjt Sob uub Stnerfennung

gejpenbet unb bem esprit dminemment patriotique,
ben connaissances militaires approfondies unb

bem travail consciencieux feineä UrHeberä geHulbigt.
S.

VI u 3 l a it ö.

Defterretdj. (33fe Ärupp'fdjen ©efdjüjje auf bem

©tclnfelbe.) S3ei kern am 26- ». 3Ä. jur SluSfüfirunfl

gelangten sßrobefdjlefjen ter 87 (Sm-Satterfe auf bem ©teinfelbe

hantelte e« fidj oor Sltlem barum, tiefe ©efdjüfce, mft beren

©etalWfi'petimentirung fidj ta« tedjnifdje unb abminlfhattoe

3JlllltärsG>cmit6 feft ungefähr efnem Saijre befaßte, tem 9ieldj«'

ÄtfcgJmlntftcr, ben £ru»penfüljre;rn, ben 9trtfUctle=©cneraten unb

Offijieren, foroie ken Dffijleren anberer SBaffen »orjufüljren unb

kurdj ein a3ergleid)«icfjrefjen mit einer SBatterie beä beftebenben

SSogenjugftjfteme« ken Sewef« ber enormen lleberlegenljcit bet

neuen (SJefdjüfce fjerjuftetten.

SDfefcr SBewei« ffl ootlfotnmcn gelungen, unb e« Ijat fca«

©djiefjen am 26. auf ble Sufefjer efnen fo überwättfgenben

ötntrucf fjeroovgebradjt, kafj eä nunmetjr »otjt al« aufjer Swclfel

betradjtet werben fann, bafj ka« SBefireben ber §cerc«Ieitung fortan

auf ble täinfüfjrutig ber 8'7 Sm.=©efäüfce gcrictjtet fein werte.

£iebcf tonnen »fr ntdjt ttmtjtn befjufcfcen, bat}, wenn einmal

blcfc 3tnftt)ciuung jum ©urdjbrudj gelangt ift, au« militärifdjen alf

au« politifdjen ®rünben ble fdjnetlfte SBecnbigung be« Uebergang«'

ftablum« jur Stottjroenbfgteft wtrb.

Dtjne Ijeute bfe Äonfequcnjen au« bfefem ©ajje, beffen Stla)'

tlglett übtlgen« lein für ba« $rof»ertren be« Staate« unb bet

Slrmee roatjrfjaft bifeelter Defterreldjcr beflreiten bürfte, jle|c

ju rootten, inbem wfr kle« einer bemnädjftigcn elngeljcnken 3lu«eln>

ancetfe^ung ker grage »orbefjalten, bcfdjränt'en wir un« für blc»'

mal auf ble nadjfolgcnben ba« ä3ergletdjäfdjfefien betreffenben 8t«'

Sie au« oier $lecen befleljenke SBattetle gufftä^tetnet J&trttet«
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geringe Zahl von niedern Trnppeneinheiten zu
einer nächst höheru verbunden werden. Zahlreiche
Abstufungen führt man stets dort cin, wo man
eine scharfe Kontrolle von oben herab üben will
und es für nothwendig hält, möglichst Jeden dnrch

möglichst Viele bewachen zu lassen; wo man
entweder durchaus kein Vertrauen in die Znverlässig-
keit der Führer hat, oder, wenn dieses Vertrauen
bestehen sollte, die koerzitive Gewalt von oben herab
auf das Aeufzerste verstärken will. Die stufenreiche

Hierarchie der Führerschaft verräth dann
immer despotische Bestrebungen von oben. Anderseits

werden zahlreiche Abstufungen in der Gliederung

wieder angenommen, nm entweder eine sehr

große Anzahl von Führern anstellen zu können,
oder um wenigstens innerhalb der Führerschaft eine

stufenreiche Hierarchie zu erzielen. Jn letzterem Fall
kann man mit Sicherheit schließen, daß die heerbildende

Gewalt die Führerschaft an ihr Interesse
fesseln wolle, daß sie es durch die Befriedigung persönlicher

Interessen der Führer versuchen müsse, weil
entweder in denselben ein edlerer Geist nicht
vorhanden ist, oder weil die heerbildende Macht bei
den Zwecken, welche sie verfolgt, von edlern
Motiven nicht Gebrauch machen kann Die stufenreiche

Hierarchie verfehlt selten ihren Zweck unter
verderbten Menschen und ist ebenso oft ein Anzeichen
der Faulheit bestehender Verhältnisse, (Untersuchungen

über die Organisation der Heere. Basel,

Schweighauserische Buchhandlung 1855.)
(Fortsetzung folgt.)

Observations sur I« projet ^organisation mili-
taire par N., oMeier à'^tat-iuasor o"«r-
tilleris. Lerne, ^ent et Reivert 1874.

Das Welti'sche Neorganisationsprojekt wird nach

allen Richtungen in offiziellen und nicht offiziellen
Kreisen beleuchtet und diskutirt. Je mehr, desto

besser! Die demnächst beschließenden eidgenössischen

Räthe werden somit zweifelsohne sich eine Ansicht
bilden können, welchen Grundprinzipien die

militärisch gebildete Majorität des Volkes

huldigt. Selbstverständlich wird die Tages-Presse
im Allgemeinen militärwissenschaflliche Dinge nicht

besprechen wollen, die dem großen Publikum
doch zu fern liegen. Es könnten sonst absichtslos

leicht schädliche Phrasen in's Publikum geschleudert

werden, mie es z. B. einem Blatte passirt ist, welches

mit Bezug auf Terrainstudien deutscher Offiziere
in der Schweiz sagt:

„Wimpsfen scheint zu übersehen, daß unsere Du-
«fourkarte Anhalt genug gibt und wohl kein General-

„ftab aller Nachbarländer derselben entbehrt. (Sehr
„wahr!) Wozu also noch besondere Stu-
„dien?!!!

Die ^Observations" enthalten Vieles, was gewiß
in ernste Erwägung gezogen werden wird und von
der Kommission schon berücksichtigt ist, z. B
Eintheilung des Bataillons in 4 Kompagnien, Errichtung

der Feld-Gendarmerie, Vertheilung der
taktischen Einheiten auf die Kantone u. A. m. Mit
Manchem dagegen können wir uns nicht einver¬

standen erklären, so z. B. des Verfassers Bemerkungen

gegen die Vermehrung der Kavallerie, bei

welcher Gelegenheit er Nachdruck auf die „terrains
trss-aeeiäsnie's et ciHa connus" (nicht immer)
legt.

Will und kann man die Kavallerie nicht bedenkend

vermehren, so gibt es doch sicher bei der

Reorganisation der Armee andere Mittel (in dem

Nahmen des Ganzen eingefügt und daher ohne große

Kosten-Vermehrung anzuwenden), die eignen Truppen

mit einem deckenden Schleier zu umgeben, die

feindlichen sich genügend weit vom Halse zu halten.
Wir haben die Creirung einer Elite-Truppe,

(Spezial-Wcrffe) eines „Aufklärungs-Korps'
für jede Division im Auge. Mit wenigen Worten
läßt stch der Gegenstand hier allerdings nicht
abthun. —

Solche Korps im Gebrauchsfalle bilden zu wollen,
erscheint bei einer Miliz-Armee unthunlich; wir
beanspruchen für sie einen besondern hervorragenden
Platz in der Armee-Organisation, ausgesuchte

Offiziere und Mannschaften (Freiwillige) und
sorgfältigste Instruktion mit jährlichen gemeinschaftlichen

Uebungen an der Grenze. —
Dem Kapitän einer Schützenkompagnie ist gottlob

ein Pferd bewilligt. Warum nicht auch jedem

Infanterie Kapitän? Es ist dies um so mehr zu

bedauern, da an anderen Orten Pferde zu freigebig

bewilligt wurden.

Im Großen und Ganzen wird dem Neorgani-
salions-Projekte mit Recht Lob und Anerkennung
gespendet und dem esprit éminemment, patriotique,
den eonnaissanoes militaires approfondies und

dem travail eonseieneieux seines Urhebers gehuldigt.
S.

Ausland.
Oesterreich. (Die Krupp'schen Geschütze auf dem

Stetnfelde. Bei dem am 26, ». M. zur Ausführung

gelangten Probeschießen dcr 8'7 Em-Batterte auf dcm Stetnfelde

handelte eê sich vor Allem darum, diese Geschütze, mit deren

Detail-Erperimentirung sich das technische und administrative

Militär-Kcmitö seit ungefähr einem Jahre befaßte, dem Reichs-

Kriegsminister, dcn Truppenführern, den Artillerie-Generalen und

Ofsizieren, sowie dcn Offizieren anderer Waffen vorzuführen und

durch ein Vergleichsschießen mit eincr Batterie des bestehenden

Bogenzugsystemcs den Beweis der enormen Ueberlegenheit d«

neucn Gcschütze herzustellen.

Dieser Beweis ist vollkommen gelungcn, und eê hat daê

Schießen am 26. auf die Zuseher cincn so überwältigende»

Eindruck hervorgebracht, daß es nunmehr wohl als außer Zweifel

betrachtet werden kann, daß das Bestreben der Heeresleitung fortan

auf die Einführung der 8'7 Cm.-Geschötze gerichtet sein wem.

Hiebei können wir ntcht umhin beizusetzen, daß, wenn einmal

diese Anschauung zum Durchbruch gelangt ist, aus militärischcn «K

au« politischen Gründen die schnellste Beendigung des Uebergangê'

stadiums zur Nothwendigkeit wird.

Ohne heute die Konsequenzen au« diesem Satze, dessen R>ch>

tigkeit übrigens kein sür das Prosperile» de« Staate« und der

Armee wahrhaft beseelter Oefterreicher bestreiten dürfte, ziehe»

zn wollen, indem wir die« einer demnächstigcn eingchcnden Ansei»'

andersctzung der Frage »orbehalten, beschränken wir unS für
diesmal auf die nachfolgenden das VerglekchSschteßen betreffenden An>

Die aus vicr Piecen bestehende Batterie gußstählerner Hinter»
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takungä<©efct)ut;e »om Äaliber 8-7 6m. würbe Slnfang« Slugufl

fc. 3. kern 11. Slttitlerte'SReglmente überwfefen unb Hauptmann

Sofeptj SRitter »on ©fdjenbadjer mit kern Äommanbo kerfetben

betraut; ble ©cfdjüjje befanben ftdj bemnadj (kfe Uebergabe tjatte

am 11. flattgefunken) nur wenige Sage In ken Jpänbcn ber SBat*

tettc*SDtaniifd)aft, wäbrenb weldjer blefelbe im ©rerjircn, In ker

Äenntnifj unk .ipanbfyabung fcer SRunition, im ©djiefjen u. f. w.

untertfctjtet werken müfjte; fcafj bfe« binnen einet fo furjen Seit

mit fo ftaunenäwcrUjen SJlefultaten möglidj war, fptidjt fdjon ju
©unflen be« neuen ©»ftem« unb entfiäftet »otlften« Jene SBebcn*

ten, wetdje feit jetjet in ber öfterreidjifdjen Slrtftlerte gegen ^»fnter--

labung«<ge(bgefd)ütje tyenfdjten unb etner tjeflfgcn Ueberllefetung

glcld) faft al« unfehlbar angefeljen würben.
SDa« Äommanbo ber 8pfb. SBatterie, weldjct bfe fatale Sluf*

gäbe ju Stjctl würbe, mit bem übermädjtlgen Äonfurrcnten ju
ringen, führte Hauptmann Sfficnjcl Sffiarefa bc« 10. Slrtitterie«

SRegiment«; biefe SBatterie lelftete bef fcem fomparatioen ©djiefjen

Sltteä, wa« »on bem ©»(lerne erwartet werten bürfte unb wenn

fte audj — wa« Ja »orauäjufetjen war — ben Äürjeren jog, fo

tft fle wenfgften« mit (Stjren unterlegen.
SDie SDiftanjen, auf weldje beibe SBatterien ju fdjivfjen Ratten,

waren: 5000, 3000 unb 2000 ©djritte, unfc auf Jeber berfelben

würben pet SBalterfe 40 ©djufj gegeben. Sluf 5000 ©djritte
routfce ba« 3tel burdj 7 mit Snteroatlen »on 20 Metern Ijinter»

einanber aufgehellten planten »cn 36 SReter Sänge unb 27
SReter $ölje teptäfentirt; bie »erbeten Seiten ber ©Reiben waren

in Slbftänben »on 0-6 SWeter fcurdj SBertlfatjtrldje bejcfdjnet, wo»

burdj fcte ötottenjaH fcer »ergefleUtcn gronten jum Sluäbrucfc tarn.

SDte auf ktefer Siflanj crjfclten Sreff-SRefultate beffcer SBatte*

rien finb au« ber folgenben Säbelte erfidjtlfdj, beren Siffern, wfe«

woljt fle unfet SBcrfdJtetflattet mit flüdjtig aufncljmen tonnte, tod)

auf nabeju »ollfte SRidJtlgteit Slnfprua) tjaben.

8pfb. SBattevfc:

burdj» fteefen* ange*
SBanb SRt. gefdjtag. gebtieb. fdjlagen ©umme SRotten

1 8 1 11 20 13
2 15 1 22 38 21
3 12 0 3 3
4 10 12 2
5 2 0 0 2 2
6 3 0 0 3 2
7 0 0 0 0 0

©umma

Sreffer per ©djufj

30 4 34 68 43

H 0-75 Ol 0-85 17 1

87 ßm.*SBatterfe:
tUVdj: fteefen» ange*

b SRv gefdjtag. geMieli. fdjlagen ©umme Motten

1 51 8 42 101 37
2 61 12 39 112 37
3 29 2 18 49 28
4 24 6 3 33 22
5 15 0 6 21 15
6 80 24 34 138 40
7 21 2 14 37 28

281 54 156 491 207©umma

Steffel pet ©djuß 7'0 1-4 3-9 12-3 50

Stuf 3000 unb 2000 ©djritte waren 3 ©djefbenroänbe »on

36 SWeter Sänge unb 1'8 SKeter .gölte (fogenannte Snfantcrle*

©djeiben) mft Slbflänben »on 20 SReter §intcrefnaiiber aufge*

ftettt, unb auf bte gleidje Sffieife wfe bfe früheren burdj SBertlfal*

flridje efngcttjeftr. SDte Steft*SR<futtate, weldje natürlfdj abermal«,

unb jwat auf beiben SDiftanjen in eefatanter SHSeffe ju Ungunflen
fcet SBogenjugsOefdjüfse ausfielen, ftnb fn ber folgenben Säbelte

jufammengcfletlt,
3000 ©djritt.

8pfb. SBattetle:

fcurdj» fieden» ange«
SJBanb SRr, geftfyfag. geblieo, fdjtagen ©umme SRotten

1 28 1 12 41 17
2 46 5 12 63 24
3 35 2 22 59 25

©umma 109 8 46 163 66

SCrcffer pet ©djuf 27 02 1-2 4'1 2-0

87 Sm.*SBatterte:

kurd)' fteefen» ange«
Sffianb SRr. Betrog, gcblieb. fdjlagen ©umme SRotten

1 186 20 112 318 42
2 391 106 101 598 60
3 293 82 114 489 60

162©umma 870 208 327 1405

Sreffer per ©djufj 21-8 5-2 8-3 354 4
2000 ©djritt.

8pfb. SBattetie:

buroV fieefen* ange*
SJBanb SRr. gefdjtag. gcblieb. fdjlagen ©umme SRotten

1 64 6 142 212 48
2 48 9 33 90 41
3 46 9 30 85 37

eumma 158 24 205 387 126

97Steffel per ©djufj 4-0 0-6 5-1

87 lIm.=S8atterfe :

burdj' fteefen* ange*
SBanb SRr. gefdHag. gebliib. fdjlagen ©umme SRotten

1 437 51 206 694 58
2 305 101 90 496 50
3 199 58 50 307 58

©umma 941 210 346 1497 175

Sreffer pet ©djufj 23-5 5'2 87 37'4 4
Sn ber SBatterie natjm jidj ba« geuet bet 8pfb. anfdjefnenb

tcöjt effeftooll au« unb man tonnte glauben, fcafj faft febet ©djufj
efn Steffel fef; fn ket Stjat war bem nfdjt fo, unb felbft ©djüffe,
wetdje bfe entfpredjente SDiftanj Ijatten, lieferten oft gat fetne

ob« nur wenig Steffel. @« Hegt bie« befanntlldj nfdjt fn fcet

Äonftruftion bc« ©efdjoffe«, fonbern (in ©efdjüfcc, bejiebung«*
weife In fcet ju geringen SlnfangSgefdjwinkigfelt. Echtere ju »et*
metjren geftattet aber ba« gtoljrmnterial nfdjt unb baljet muß audj
»on einet wiiflldj au«giebigen SBcrbcjfcrung bc« S3ogcn}iig»©)jjlcm«
abgefetjen wetfcen.

Slm 27. Sluguft matfdjfrtc bie $role*SBatterie in ba« SBruetei

Sager, wo fie ba« fetbmäfjfge ©djiefjen, unb jwar wieber fompas
ratio mit einer 8pfb. SBatterie auäfütjren unb an ben Sruppen»
Uebungen itjcflne^mcn wirb, um audj Itjre 2J?an5»rfrfäfjfgfcft ju
erproben. (£)cfterreidj.*Ungarifdje SH'eJr*3cftung.)

SRu&taili). (Snftruftion für bfe Äampfweffe eine«
SBataitton«.) (©djlup.)

Sluf ©runb be« SBorftetjenben fann ein SBataftlon ju fünf
Äompagnfcn (mit ber ©djüfcenfompagn(e) beifpfeläroeffc pdj folgen»

beimaßen »etfjaltcn:
Sffienn bem SBataftlon fefn Slngvfff«punft bejcfdjnet ffl, rücft

bfe @d)üf>enfompagnfe »or, löfl pd) auf unb getjt, wfe oben an»

gegeben, grate unb oljne Slufentljalt auf ben gefnb lo« bf« jur
erften ©tettung, wo fte iljr geuet eröffnet.

SDa« SBataftlon formirt jwei Äompagnlentfnfen, weldje bei
Äctte in bem angegebenen Slbflanbe folgen.

SDer !Bataillon«<Äommanbeur bejeidjnet bem güfjrer ber ©djüfjen*
llnle (bem Äommanbeur bet ©djüfcenfompagnle) ben Sßunft, wo
ber ©urdjbrudj ber feinblidjen ©tellung Selten« bet gefdjloffenen

Slbtbeitungen gcfdjcljen fott (gewöljnltdj efn »otfptfngenbet
Sffiinfel.)

SBon bet etflen gcuettfnfe rücft bte Äette abfafjwcffc In £a(b*
lügen wettet »ot; befanb fie fidj In ket erften ©tedung 600
©djrltt »om gefnte, fo muffen nadj SRafjgabe ber JDerttfdjteit

4-6 Slbfäfee gemadjt werben bf« jut Slnle, »on weldjer ba«

©djnetlfeuer eröffnet werben fott. Sie ©djüfcenfompagntc wirb
babel entwebet auf einmal ofcct fucccfjtoe fcutdj jwet £albjüge
(efnen »on jeber bei beiben (n erfter Sinie beflnfclfdjen Äompag»

nien) »etftätft. SDet ^eftpunft füt bfefe SBeiflätfung unb bie

SRidjtung (wenn fcie« »onnöttjen ifl), wirb kurdj ben Bataillon«*
Äommanbeur angegeben,

SDet gütjtet bet ©djüfcenlfnfe rfdjtet fetn SBorrüden nur nadj
bem Serrain unb bet Haltung be« gefnbe« etn; fcie Slbtbeilungen
aber, weldje jut SBeiflätfung bet Äette »oigefjen, tjaben fljre SBe»

wegungen nadj benen bet Äctte {tnjuttdjten. Sebenfatl« muffen
bfe nadjgefanbten ^albjüje tn bte geuetllnle nidjt .auf wettern
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tadungS'Geschütze »oM Kaliber 8-7 Cm. wurde Anfangs August

d. I. dem 11. Artilleric-Regimente überwiesen und Hauptmann

Joseph Ritter von Eschenbacher mit dcm Kommando derselben

betraut; die Gcschütze befanden sich demnach (die Uebergabe hatte

am 11. stattgefunden) nur wenige Tage in dcn Händcn der

Batterie-Mannschaft, während welcher dieselbe im Ererzircn, in der

Kenntniß und Handhabung der Muniiion, im Schießen u. s. w.

unterrichtet werdcn mußte; daß dies binnen einer sv kurzen Zeit

mit so staunenSwcrthen Resultaten möglich war, spricht schon zu

Gunsten des neuen Systems und entkräftet vollsten« jcne Bedenken,

welche seit jeher tn der österreichischen Artillerie gcgen Hinter-
ladungS-Feldgeschützc herrschten und einer heiligen Ueberlieferung

gleich fast als unfehlbar angesehen wurden.

DaS Kommando der sxfd. Batterie, welcher die fatale Aufgabe

zu Theil wurde, mit dem übermächtigen Konkurrenten zu

ringen, führte Hauptmann Wenzel Warela de« 10. Artillerie-

Regiments ; diese Batterie leistete bet dem komparative» Schicßcn

AlleS, was von dem Systeme erwartet werden durfte und wcnn

sie auch — was ja vorauszusehen war — den Kürzeren zog, so

tst ste wenigstens mit Ehren unterlegen.

Die Distanzcn, auf welche beide Batterien zu schießen hattcn,

warcn: 5000, 3000 und 2000 Schritte, und auf jeder derselben

wurden per Batterie M Schuß gegeben. Auf 5000 Schritte

wurde das Ziel durch 7 mlt Intervallen »on 20 Metern
hintereinander aufgestellten Planke» von 36 Meter Länge und 2'7
Meter Höhe repräfentirt; die vorderen Seiten der Scheiben waren

in Abständen »on 06 Meter durch Vertikalstrlche bezeichnet,

wodurch die Rottenzahl dcr vorgestellten Fronten zum Ausdrucke kam.

Die auf dieser Distanz erzielien Treff-Resultatc beider Batterien

sind aus der folgenden Tabelle ersichtlich, deren Ziffern,
wiewohl sie unser Berichterstatter nur flüchtig aufnehmen konnte, doch

auf nahezu vollste Richtigkeit Anspruch haben.

8pfd. Batterie:
durch» stecken- ange»

Wand Nr. geschlag. geblieb, schlagen Summe Rotten

1 8 1 11 20 13
2 15 1 22 38 21
3 1 2 0 3 3
4 10 12 2
5 2 0 0 2 2
6 3 0 0 3 2
7 0 0 0 0 0

Summ»

Treffer per Schuß

Wund Nr,
1

2
3

4
5

Summa

Treffer per Schuß

30 34 es 43

0-75 «1

8 7 Cm.-Batterie:

0'85 1-7

geschlag,

51
61
29
24
IS
80
21

stecken,

geblieb,

8
12
2
6
0

24
2

schlagen

42
33
18

3
6

34
14

Summe

101
112
43
33
2l

138
37

Rotten

37
37
28
22
td
4«
28

281 54 15S 491 207

7-0 1-4 39 123 50

Auf 3000 und 2000 Schritte waren 3 ScheibcnwZnde vvn

36 Meter Länge und 1'8 Meter Höhe (sogenannte Infanterie-
Scheiben) mit Abständen von 20 Meter hintereinander aufgestellt,

und auf die gleiche Weise wie die früheren durch Vcrttkal-
striche eingetheilt. Die Treff-Resultate, welche natürlich abermals,

und zwar auf beiden Distanzen in eclatanter Weife zu Ungunsten

der Bogenzug-Geschütze ausfielen, sind in der folgenden Tabelle

zusammengestellt.

3000 Schritt.
8pfd. Batterte:

durch» stecken» unge»
Wand Nr, geschlag. gcblieb. schlagen Summe Rotten

1 23 1 12 41 17
2 46 5 12 63 24
3 35 2 22 59 25

Summa 109 8 46 163

Treffer per Schuß 27 0 2 1'2 4'1

66

2-0

8-7 Cm.-Batterie:
durch» stecken» ange»

Wand Nr. geschlag. gcblieb, schlagen Summe Rotten

1 186 20 112 313 42
2 39i 106 101 593 60
3 293 82 114 439 6«

Summa 870 208 327 1405 162

Treffer per Schuß 21-8 5-2 8-3 35-4 4
200« Schritt.

8xsd. Battcrie:
durch» stecken» unge»

Wand Nr. geschlag, gcblieb. schlagen Summe Rotten

1 64 6 142 212 43
2 43 9 33 9« 41
3 46 9 3« 85 37

Summa 158 24 205 387 126

Treffer per Schuß 4« 0-6 5-1 97 3

8-7 Cm.-Batterie:
durch» stecken» ange»

Wand Nr. geschlag. geblicb. schlagen Summe Rotten

1 437 51 206 694 53
2 305 101 9« 496 50
3 199 53 50 307 53

Summa 941 21« 346 1497 175

Treffer per Schuß 23-5 5 2 3'7 37 4 4
Jn dcr Batterie nahm sich daS Feucr der 3pfd. anscheinend

rccht effektvoll aus und man konnte glauben, daß fast jeder Schuß
ctn Treffer sei; in der That war dem ntcht so, und selbst Schüsse,

welche die entsprechende Distanz hattcn, lieferten vft gar keine

odcr nur wcnig Trcffcr. Es licgt die« bekanntlich nicht in der

Konstruktion dcS Geschosses, sondern im Geschütze, beziehungsweise

in der zu geringen Anfangsgeschwindigkeit. Letztere zu
vermehren gestattet aber das Nohrmaterial nicht und daher muß auch

von einer wirklich ausgiebigen Verbesserung dcê Bogcnzug-SystcmS
abgesehen werden.

Am 27. August marschirtc die Prole-Batterie in da« Brucker

Lagcr, wo sic das fcldmäßige Schießen, und zwar wieder komparativ

mit einer 8pfd. Batterie ausführen und an den Truppen-
Uebungen theilnehmcn wird, um auch ihre Manövrirfähigkeit zu
erproben. (Ocsterreich^Ungarische Wchr-Zeitung.)

Rußland. (Instruktion für die Kampfweise eines
Bataillons,) (Schluß.)

Auf Grund des Vorstehenden kann cin Bataillon zu fünf
Kompagnicn (mit dcr Schützenkompagnie) beispielsweise sich folgen»

delmaßcn verhaltcn:
Wenn dcm Bataillon sein Angriffspunkt bezeichnet ist, rückt

die Schützenkompagnie vor, löst sich auf und gcht, wie oben

angegeben grade und ohne Aufenthalt auf den Feind los bts zur
ersten Stellung, wo sie thr Feucr eröffnet.

DaS Bataillon formirt zwei Kompagnienlinien, welche der
Kctte in dcm angcgcbenen Abstände folgen.

Der BataillonS-Kommandeur bezeichnet dem Führer der Schützenlinie

(dem Kommandeur der Schützenkompagnie) den Punkt, wo
der Durchbruch dcr feindlichen Stellnng Seitens der geschlossenen

Abtheilungen geschehen soll (gewöhnlich etn vorspringender

Winkel.)
Von der ersten Feuerlinie rückt die Kette absatzweise in Halbzügen

weiter vor; befand ste sich tn der erstcn Stellung 600
Schritt vom Fcindc, so müssen nach Maßgabe dcr Oertlichkeit
4-6 Absätze gcmacht werden bis zur Linie, von welcher das

Schnellfeuer eröffnet werden soll. Die Schützenkompagnie wird
dabei entweder auf einmal «der successive durch zwei Halbzüge
(cincn von jeder der beiden In erster Linie befindlichen Kompag»

nien) Verstärkt. Der Zeitpunkt für dtese Verstärkung und die

Richtung (wenn dies »onnöthen ist), wird durch den BatatllonS-
Kommandeur angegeben.

Der Führer der Schützenlinie richtet sein Vorrücken nur nach
dem Terrain und der Haltung des Feindes ein; die Abthetlungen
aber, welche zur Verstärkung der Kette vorgehen, haben thre Be«

wegungen nach denen der Kette einzurichten. Jedenfalls müssen

die nachgesandten Halbzüge in die Feunlinie nicht .auf wettern
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Slbfianb al« 600 ©djritt »om geinbe cintücfen, unb ßeffcr ifl c«,

wenn ber Slbfianb geringer tft.
SDte Äcttengtictcr ker Sinlcnfontpagnien, weldje in fcle Swlfdjen*

räume ber ©djiiftentjatbjügc etnrücfcn, treten (n fcen taftifdjen
SBerbanfc berfelben uub kie bei ben Sinlenfjatbjügen bcpnfctidjcn

DfPjfcte übernehmen ba« Äommanbo über biejenigen ©djüften*

Ijalbjüge, bei fcenen fid) fein Dfpjfet bcpnbct.

(Si ffl fm Slttgemclnen »ünfdjcnäwertb, bafj Jeber Jpatbjtig fcer

Äctte »on einem Dffijier fommanbirt wirb unb fctgtldj muffen

in fcer Äctte »ter füngere Dffijfere jugegen fefn.
SDIc Äette bewegt pd) »on einer ©tettung jut anbeten, wfe ge*

fagt, tjatbjugäwelfe unb tm Sauf, wobet fcfe liegcnblcibenben Jfjalb«

jüge baS SBorrücfen kurdj ftjt geuer itntetftüjjett. SDie SRclfjen*

folge fcet Jfjalbjügc beim Sßoirücfen wirb burd) ben güfjrcr ber

Äette angegeben.

Partien fefnbtidjct ©djüften, fcle pdj »ot bet Jpauptpoptlon
fce« ©egnet« elngeniflet fjaben, »erben turd) ble angrelfcnke Äette

unb ctfotbctlldjen gatt« mtt £ülfc bei jut SBerpärfung nadjrütfcn*

ben Jfjatbjüge »ertrleben, wobei ble Äompagnien bet elften

Slnle Im ©anjen nidjt »erwanfct werken bürfen. Sffienn blc Äctte

an bte ©teile fommt, »on wo ba« ©djnettfcuer, ka« bem Sin*

griff »cttjcrgetjt, ausgeführt werken fott, fo wirb pe wieber burdj

frifdje §albjüge (Je einer »on ben Äompagnien ber erften Stnfe)

»erpärft, worauf kann baä ©djncttfeucr, ber Slngrlff gegen bfe

feinblidje ©tettung unb ba« geftfe^cn in fcerfclben nadj ber oben

angegebenen Sffieife erfolgt.

3n bei fo gcfdjilfcetten Sffieife »ertjätt pdj etn SBataitton im Slngrlff
bei einfeitigen SRanöoern, mit matflrtcm ofcet blop fuppontttem @eg*

ner, fowfe audj befm bloßen ©ferjfren: bei ben jweifeitigen SRa*

nöoern wirb ganj In berfelben Sffieife »erfahren, nur bap ble Äette

unb bie gefdjloffenen Slbtljeilung en, wenn pe bf« auf 100 ©djritt
»om ©egner fjcrangcfonimen pnb, .Spalt madjen. SDie Äette legt

pdj nidjt nieker, fonkern pellt pdj In möglidjft graker Stnfe auf
unfc fammclt fcfe Äettengtfekcr, wotuvdj ju erfennen gegeben wirb

baß in Uebereinplmmung mit ken SRauöoerregeln ker Slngrlff

nidjt ju Snke gefüfjrt wirb. Scfcc« ©djießen »on kiefer ©tedung

au« — wetdje mit einer eigenttidjen ©cfedjtcpcdung audj burdj*

au« nidjt ju »etgletctjen ip — ip pteng »erboten.

(Sin SBatafdon ju »ter Äompagnfcn tjat ble oben gegebenen

[Regeln fefnet gotmation anjupafjen. <&i fann j. SB. efne Äom*

pagnie In Äctte aupöfen, biefelbe mit jwcf Äompagnien unter*

(lüften, unb bie »ierte in SRefetoe betjatten. Sffienn jwet Äompag»

nien jut SBilbung ker jweiten Slnle »etwanbt werten, fo erfctjeint

fcle Äelte mit lljrer Untetpfiftung jiemlidj fdjiradj unfc e« mup

fcann bie Slngrlffäfront etwa« »erfürjt werben.

SDie SBerttjeibfg ung.
<Da« SBalaidon, weldje« pd) in bet Sßcrttjeifclguttg bepnfcct, muß

fcarauf bebadjt fefn, pd) fcle SBcrUjelte be« ©djteßcn« »on einet

gefcecften ©tedung auf efnen ©egnet ju SRufte ju madjen, fcei

befm SBorrücfen unbebingt gejwungen ip, pdj bloßjuPeden.

SRtt bem geuet adeln ip aber ein enlfdjloffenet ©egnet nidjt

ju »ettreiben, um ifjn jtirücfjuwcrfen, kaju fp e« crfotbertldj, in

kern füt fcen Slngieifct ungünpfgen SRoment felbp jum Slngtiff

übetjugefjen.

JDicfen betten £auptiegeln für fcte SBett^clbfgung entfpredjen:

1) etne fefjr kidjte ©djüftenfette (auf iebem ©djrltt ber gront*

länge efn ©djüfte) mit ©outien« um bie entpe^enten Süden

au«jufülten unb ba« geuer im entfdjeibenbpen SRoment be« fetnb»

lldjcn Slngrfff« ju »erpärfen, unb 2) gefdjloffene Slbtbeitungen

füt ben Slngtiff.
(5« ip inbeffen nfdjt mögtfdj nadj kfefen ©runbbebingungen

Scotmalfotmation be« SBataidcn« füt fcle SBettljfffcfgung anjuge*

ben, kenn fcfe Slrt unb SBefdjaffenljelt ber jur SBertfjeittgung ge*

wätjtten Dcrttldjfclt, üben einen großen ©Influp auf ble füt ba«

SBataidon ju wäljlenbe gormatfon, weldje pd) fcen ©Igenttjüinlfdj*
feiten fcer Oertlidjfeit anpaffen mup unb baljet weft »etfdjleben*

attfget fefn wfrb, al« bfe gormatfon fce« angrelfenfceu SBatafdon«.

Snfceffcn fann, wenn man pdj ganj Im Sldgemclnen an fcle

efgenttjümttdjfeften be« S8ert$efbfgung«fampfe« fjälr, ba« SBetljat»

ten eine« SBataidon« ju fünf Äompagnien beffpfet«wcffc fotgenbet*

maßen angegeben »etben:

SDie ©djüftcnfompagnlett ober £§eife betfclben roerben übet kie

$auptpettung Ijfnau« ootgefdjoben, um fdjon auf weitem Slbpanb ben

Slngreifer unter geuer ncljtncn unb itjn jwtngcn ?u fönnen, feine

©tärfe ju jeigen unfc mit feinen Slbftctjtcn tjeroorjutreten. SDie

©djüften beginnen ibr geuer auf weiteren Slbpanb unk »erpärfen
kaffetbc nad) SRaßgabe ker Slnnäfjerung be« gctnfcc« Inbem pe

fudjen ben Slngriff feinet gefdjloffenen Slbtbeitungen auf pdj ju
jfetjen, wäljrenb pe pdj affmätjtfg jutücfjfcfjcn. SDa« SBataidon

ftettt pdj tn bfe eingenommene 5Bcptfon In einet otet jwei Sinien

auf (im testeten gade muffen jum Slngriffe Stjeile efne« anberen

SBataidon« bereitpetjen). Sebe Äompagnie bet erpen Slnle nfmmt
mit ftjten ©djüften einen bepimmten Sljeit bet ©tedung ein

unb fann, inbem pe bie Äette fucecfp»e »etpätft, biet ^»albjüge

aupöfen; bfe Äompagnie muß pdj mögtldjp natje bei bet Äctte

bepnben.

SDie ©djüftcnllnle bc« SBerttjeibiger« eröffnet ein ©djnedfeucr,
fobalb bfe ©djüften be« Slngreifer« fljre leftte ©tedung jur Slb*

gäbe »on £ djncdfeuer cinnefjinen; wenn bfe gefdjloffenen Slbttjef*

lungen be« Slngieifct« jum ©tutm »ottücfen, fo witfc bie geuetlinie
mit ken ©outlcv« fcer Äette, weldje nun ©aloenfeuer abgeben

fönnen, »etpätft. SDie Äette unb ifjre ©outien« weifen mit bem

SBajonctt bte in fcfe ©tedung efnfcrlngenfcen Raufen ke« ©egnet«

ab, fnfcem Pc fca« SRefuItat bc« Slngriff« Itjrer gefdjloffenen Slb«

ttjellungen (bei jweiten Sinie) abwarten. Sin ein Surücfgetjen

Ip nidjt ju benfen; baffelbe fütjrt unausbleiblich) jut SBcrnfdjtung

ber Sruppen, weldje bfe ©tettung »erttjefbigen, unb wetdje pdj

alfo unmtttctbat »oi bet SRüntung fcet felnfclldjen ©eweljre ju*
rücfjicljen müßten, unk wo feine Äuget fctjlen würke. SDte jweite
Sinie wirb entweber unmittelbar tjintet bei «Pen aufgePcttt, ofcet

in ©taffetn (jlntcr ben Äompagnien bet etpen Sinie. Sm erpen

gatt greift pe ben geinb Im SRoment be« SDurdjbrudjs an, Im

jweften gatte fällt pe bem geinbe in bie glanfe, wenn er pdj

jur Seit be« Slngtiff« nodj »ot tet £ tedung te« SBerttjeibiger«

unfc unter feinem wirffamPen geuer bepr.bet; baä letztere SBer*

faljren ip bei weitem »orjujierjen.
Sm SBorPetjcnbcn Ip man »on ber SBorautifcftung ausgegangen,

taß c« befben ©egnern gfeldj fefjr barauf anfommt ben Äampf
bl« jur äußerpen (Sntfdjclntng burdjjufüfjrcn, unb wenn Äelner

»on Unten au« freien ©tücfeit pdj jurürfjfefjcn fann cber wld.
3m Äriege fommen aber »Iele gäde »or, wo e« Pdj um kle

©rrlngung eine« cntfdjeikenfcen ©lege« nidjt fjanfcelt, fonbern nur
kartim, Seit ju gewinnen unk ken gefnfc fj'ntcr« Eldjt ju füfjten,
Inbem man fdjeinbar eine SBofition »crtfjeitfgt ofcer mit einem

Slngriff broljt. Sn einem foldjen gälte fann pdj efn ffotfrte«
SDetadjement bepnben ober efn Sruppcnttjett, weltfn-r pd) kern

Sljeit einer feinHidjcn ©tettung gegenüber bepnbet, ter nidjt jum
cntfdjeibenbcn Slngrlff aitäerfcfjcn Ip, wäljrenb man btefen auf
ankeren SBunflen auäfüfjren »Itt.

SBei foldjen ©elegenfjeiten ertjätt ber Äampf fcen Gfjaraftcr
einer SDemonPratlon unk et befdjränft pd) meiften« auf bie Slb*

gäbe »on geuer unb ba« SDtoljen mtt einem Slngrlff; bfe gor*
matten ke« SBataitton« fann fcann eine feljr au«efnanfcergejogcne
fein, mit allen Äompagnien auf etner Sfnfe, oljne fcap pdj anbete
Stuppen jut Unterftüftung katjfnter ju bspnken braudjen. SIRan

fann babel entwefcer kie Äette fefjr parf madjen unb fcfe ©outien«
etnfdjränfen otet man fann »on einet fcünneren Äette ein fjcftlge«
geuer unterljatten laffen, um ben ©egnet In SBejug auf bte btef*
feftlgen Äräfte ftie ju leiten.

SDen Äompagnien IP gtößete gteltjelt füi lljt SBerljalten ju ge*

ben, bamit pe au« ben (Sfgentljümltdjfetten be« Sertaln« ben

gtößtmögttdjPcn SBorttjctl jlcfjen fönnen.

tyteti-Mtmafti#mt$l
©tlblittje Erinnerungen an ben etbgenöffifttjtn

2ru<ifitnjufamutenjttfl im Sluguft 1861. STCadrj

ber Statur ge$etdjitet uub IjerauSgegebeit oott
@u gen Slb am in SRündjen. ÜJctt Sert dou
Dr. '5t. di o t b. golto. 1862. 5 £>efte k 3 Sßtatt.

SBon obigem Sffietfe pnb nur nod) wenige ©remplaie »ot*
fjanben, biefe aber ade meljr obet weniget butdj SIBaffcrPecfe

befdjäbigt. SBtr Ijaben un« baljet entfdjloffcn, ben SBtei« »on

gr. 37. 50 auf gr. 5 unb ben bei gebunbenen ©remplate auf

gr, 6 fyetabjufeften unb bitten um gep. Slufttäge.

$ern. 2« Wf#« $ttd)l)<»nMMta..
(Ä. ©djmlk.)
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Abstand als 6«0 Schritt vom Feinde einrücken, und bester ist cê,

wenn der Abstand geringer tst.

Die Kettenglieder dcr Linlcnkompagnien, wclche in die Zwischen-

räume der Schützcnhalbzüge elnrückcn, treten in dcn taktischcn

Verband derselben, und die bei dcn Linienhalbzügen befindlichen

Offizicre übernehmen das Kommando über diejenigen Schützcn-

Halbzüge, bet dcncn fich kein Offizier befindet.

Es ist im Allgemeinen wünschenswerth, daß jeder Halbzug dcr

Kctte von cinem Offizier kommandirt wird und folglich müssen

in der Kette »ier jüngere Offiziere zugegen sein.

Die Kette bewegt sich von ciner Stcllung zur anderen, wie

gesagt, Halbzugsweise und im Lauf, wobei die liegenbleibenden Halb,
züge das Vorrücken durch ihr Feuer unterstützen. Die Reihenfolge

der Halbzüge bcim Vorrücken wird durch den Führcr der

Kette angegeben.

Partien feindlicher Schützcn, die sich vor der Hauptposition
dcS Gegners eingenistet haben, wcrdcn durch dic angreifende Kette

und crfcrdeiltchcn Falls mit Hülfc der zur Verstärkung nachrückenden

Halbzöge vertrieben, wobei die Kompagnien der erstcn

Linie im Ganzcn nicht verwandt mcrdcn dürfen. Wenn dte Kctte

an die Stclle kommt, von wo das Schnellfeuer, das dcm

Angriff vorhergeht, auSgcführt mertcn soll, so wird stc wieder durch

frische Halbzüge (je eincr von den Kompagnicn der erstcn Linie)
verstärkt, worauf dann das Schnellfeuer, dcr Angriff gegen die

feindliche Stellung und das Festsetzen in derselben nach der eben

angegebenen Weise erfolgt.

Jn der so geschilderten Weise »erhält sich ein Bataillon im Angriff
bei einseitigen Manövern, mit marktrtem oder bloß supponlrtem Gcgncr,

sowic auch bcim bloßen Exerziren: bet dcn zweiseitigen

Manövern wird ganz in derselben Weise »erfahren, nur daß die Kette

und die geschlossenen Abtheilungen, wenn sie bis auf 100 Schritt
«om Gegner herangekommen sind, Halt machen. Die Kette lcgt

sich nicht nieder, sondern stellt sich in möglichst grader Linie aus

und sammelt die Kettenglieder, wodurch zu erkennen gegeben wird

daß in Uebereinstimmung mit den Mcmövcrregeln der Angriff
nicht zu Ende geführt wird. JcdcS Schießen von dicscr Stellung
auS — welche mit einer eigentlichen Gcsechtsstcllung auch durchaus

ntcht zu »ergleichen ist — ift streng »erboten.

Ein Bataillon zu vier Kompagnien hat die oben gegebenen

Regeln seiner Formation anzupassen. Es kann z, B. eine

Kompagnie in Kcite auflösen, dieselbe mtt zwei Kompagnicn
unterstützen, und die vierte in Reserve behalten. Wcnn zwci Kompagnicn

zur Bildung der zweiten Linie verwandt werten, so erscheint

die Kette mit ihrer Unterstützung ziemlich schwach und es muß

dann die Angriffsfront etwas verkürzt werden.

Die Vertheidigung.
Daê Bataillon, welches stch tn der Vertheidigung befindet, muß

darauf bedacht scin, sich die Vorthelle des Schießens »on einer

gedeckten Stellung auf einen Gegner zu Nutze zu machen, der

beim Vorrücken unbedingt gezwungen tst, sich bloßzustellen.

Mit dem Feucr allein ist aber ein entschlossener Gegner nicht

zu vertreiben, nm ihn zurückzuwerfen, dazu ist es erforderlich, in

dem für den Angreiser ungünstigen Moment selbst zum Angriff

überzugehen.

Diesen beidcn Hauptregeln für die Vertheidigung entsprechen:

1) eine sehr dichte Schützenkette (auf jedcm Schritt dcr Frontlänge

ein Schütze) mit Soutiens, um die entstehenden Lücken

auszufüllen und das Feuer im entscheidendsten Moment des feindlichen

Angriffs zu verstärken, und 2) geschlossene Abtheilungen

sür den Angriff.
ES ist indessen nicht möglich nach diesen Grundbedingungen

Normalformation des Bataillons für die Vertheidigung anzugeben,

denn die Art und Beschaffenheit der zur Vertheidigung

gewählten Ocrtlichkcit, üben einen großen Einfluß auf die für das

Bataillon zu wählende Formation, wclche sich den Eigenthümlichkeiten

der Oertlichkeit anpassen muß und daher weit verschiedenartiger

sein wlrd, als die Formation des angreifende» Bataillons.

Indessen kann, wenn man sich ganz im Allgcmcincn an die

Eigenthümlichkeiten des Vertheidigungskampfes hält, das Verhallen

eines Bataillons zu fünf Kompagnicn beispielsweise folgendermaßen

angegeben werden:

Die Schützcnkompagnlcn oder Theile derselben werden über die

Hauptstellung hinaus vorgeschoben, um schon auf weitern Abstand den

Angreifer nntcr Fcucr nchmcn und ihn zwinge» zu könncn, seine

Stärke zu zcigcn und mit seincn Absichten hervorzutrctcn. Die
Schützcn beginnen ihr Feuer auf weiteren Abstand und verstärken

dasselbe nach Maßgabe der Annäherung dcê Feindes, indcm sie

suchen dcn Angriff seincr geschlossenen Abtheilungcn auf sich zu

zichcn, während sie sich allmählig zurückziehen. Das Bataillon
stellt stch in die eingenommene Position in einer oder zwei Linien

auf (im letzteren Falle müssen zum Angriffe Theile eines anderen

Bataillon« bereitstehen). Jede Kompagnie der ersten Linie nimmt
mit ihren Schützen eincn bestimmten Theil der Stellung ein

und kann, indem sie die Kette successive verstärkt, drei Halbzüge

auflösen; die Kompagnie muß sich möglichst nahe bei der Kette

befinden.

Die Schützenlinie des Vertheidiger« eröffnet ein Schnellfeuer,

sobald die Schützen des Angreifers ihre letzte Stellung zur
Abgabe von Schnellfeuer einnehmen; wcnn die geschlossencn Abtheilungen

deê Angreifers zum Sturm vorrücken, so wird die Fcuerlinie
mit den Soutiers der Kctte, welche nun Salvenfeuer abgeben

können, verstärkt. Die Kette und ihre Soutiens weisen mit dem

Bajonett die in die Stellung eindringenden Haufen des Gegners

ab, indem stc das Resultat de« Angriffs ihrer geschlossenen

Abthetlungen (der zweiten Linie) abwarten. An ein Zurückgehen

ist nicht zu denken; dasselbe führt unausbleiblich zur Vernichtung
der Truppe«, welche die Stellung vertheidigen, und welche sich

also unmittclbar »or der Mündung der feindlichen Gewehre

zurückziehen müßten, und wo keine Kugel fehlen würde. Die zweite

Linie wird entweder unmittelbar hintcr der ersten aufgestellt, oder

in Staffeln hinter den Kompagnien der ersten Linie, Im ersten

Fall greift sie den Fcind im Moment des Durchbruchs an, im

zweiten Falle fällt sie dem Feinde in die Flanke, wcnn er sich

zur Zeit des Angriffs noch «or tcr Stellung des Verthcidigers
und unter seinem wirksamsten Feuer befindet; das letztere

Verfahren tst bei weitem vorzuziehen.

Im Vorstehenden ist man »cn dcr Vorauêsctzung ausgegangen,

daß cS beiden Gegnern glcich sehr darauf ankommt dcn Kampf
bis zur äußersten Entscheidung durchzuführen, und wcnn Kcincr

von ihnen auS frcicn Stücken fich zurückziehen kann oder will.
Im Kricge kommcn aber viele Fälle vor, wo eê sich um die

Erringung eincs cntscheidendcn Sieges nicht handelt, sondern nur
darum, Zeit zu gewinnen und dcn Feind hinters Licht zu führen,
Indem man scheinbar eine Posttion vertheidigt oder mit eincm
Angriff droht. Jn eincm solchen Falle kann sich ein isolirteS
Détachement befinden oder etn Truppcntheil, welcher sich dcm

Theil eincr feindlichen Stellung gegenüber befindet, der nicht zum
entscheidenden Angriff ausersehcn ist, während man diesen auf
anderen Punkten ausführen will.

Bei solchen Gelcgenhciten erhält der Kampf dcn Charaktcr
eincr Demonstration und er beschränkt sich meisten« aus die

Abgabe »on Feuer und das Drohen mit einem Angriff; die
Formation des Bataillons kann dann einc sehr auSctnandergezogcne
sein, mit allen Kompagnien auf einer Linie, ohne daß sich andere

Truppcn zur Unterstützung dahinter zu befinden brauchen. Man
kann dabci entweder die Kette sehr stark machen und dte Soutiens
einschränken oder man kann von einer dünneren Kette ein heftiges
Fcucr unterhalten lassen, um den Gegner in Bczug auf die

diesseitigen Kräfte trre zu leiten.
Den Kompagnien ist größere Freiheit für ihr Verhalten zu

geben, damit sie auS den Eigenthümlichkeiten des Terrain? den

größtmöglichsten Vortheil ziehen können.

Preis Ermäßigung!
Bildliche Erinnerungen an den eidgenössischen

Truppenzusammenzug im August 1861. Nach
der Natur gezeichnet und herausgegeben von
Eugen Adam in München. Mit Text von
Dr. Ä. Noth. Folio. 1862. 5 Hefte K 3 Blatt.

Von obigem Werke sind nur noch wenige Eremplare
vorhanden, diese aber alle mehr oder weniger durch Wasscrflecke

beschädigt. Wtr haben uns daher entschlossen, den Preis von
Fr. 37, 50 auf Fr. 5 und den der gebundenen Eremplare auf

Fr. 6 herabzusetzen und bitten um gest. Aufträgc.

Ver«. I. Mv'sche Wuchyanolung.
(K.Schmid.)
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